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Öffentliche Sitzung am 29.04.2025  
Beginn: 19.00 Uhr, Ende: 19:35 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

TOP 1  Einleitende Erfordernisse 

 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 29.04.2025 

 
Anwesend:30 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

AICHER Mst.in Sabine LEITL Lukas 
BAUM DDr. Josef  LEOPOLD Ursula 
BOLLAUF Susanne MILD Mag. Karim - siehe entschuldigt 
BRUNNER Roman OPPITZ DI Albrecht 

EISENRIEGLER-BUNYAI Gabriele PANNOSCH Mag. Karl 

FLIEGENSCHNEE Andrea PAWLEK Dieter 
FRISCH Stefan POSCH Mag. (FH) Barbara 
FROSCHAUER Michael RECHBERGER, Bakk.rer.soc.oec. Anja – siehe 

entschuldigt 
FROTZ Dr. Waltraud RIGONI Ruth 

HAUDEK Dorothea SCHEUHAMMER Ing. Peter 

KASPER Dr. DI Mag. Thomas SCHWARZ Herbert   

KEFER Julia STAUB Mag. Stefan 
KELLNER DI Sabina STEINBICHLER Ing. Stefan 

KLEMMER-SCHLÖGL, BA, MSc Jasmin TEUFL Thomas 

KLINSER, BEd Susanne WEINZINGER Viktor 

KOLLER Mag. Martin WILTSCHEK DI Bernd – siehe entschuldigt 
KOPETZKY DI Florian  
 
 
entschuldigt: 
RECHBERGER, Bakk.rer.soc.oec. Anja  
WILTSCHEK DI Bernd    
MILD Mag. Karim  

 
Weiters anwesend: 
GANNESHOFER Christian   WOLEK Judith 
PETSCHNIGG, BSc, LL.B, LL.M Michael  

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:    BOLLAUF GR Susanne 
 Oppitz:    KASPER STR Dr. DI Mag. Thomas 
 LiBa:   BAUM STR DDr. Josef 
 GRÜNE:  KLINSER GR, BEd Susanne  
 FPÖ:   FROSCHAUER GR Michael 
 NEOS:   KOPETZKY GR DI Florian   
 ProP:   AICHER GR Mst.in Sabine  
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3. Bestellen Schriftführung 
  
PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
 
 

TOP 2  Verifizierung von Protokollen  

Bis zu Sitzungsbeginn ist ein schriftlicher Einwand gegen das Protokoll der letzten Sitzung vom 
25.03.2025 eingebracht worden.  
Unter Punkt GR0008 ist Frau GR Haudek als Gegenstimme zu ergänzen. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung samt Ergänzung vom 25.03.2025. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

Verifizierungsvermerk Protokoll 29.04.2025 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 29.04.2025 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
18.06.2025 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister  STEINBICHLER Ing. Stefan 
 
 
SPÖ:    BOLLAUF GR Susanne 
 
 
Oppitz:   KASPER Dr. DI Mag. Thomas 
 
 
LiBa:    BAUM STR DDr. Josef 
 
 
GRÜNE:  KLINSER GR, BEd Susanne  
 
 
FPÖ:    FROSCHAUER GR Michael 
 
 
NEOS:   KOPETZKY GR DI Florian 
 
   
ProP:    AICHER GR Mst.in Sabine  
 
 
Schriftführung:  PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
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TOP 3  Berichte des Bürgermeisters 

 
3.1. Anerkennung der Leistungen der Blaulichtorganisationen beim Hochwasser 2024 
 
Das Hochwasser im September 2024 hat Purkersdorf als Gemeinde schwer getroffen. Einen 
wesentlichen Anteil zur Bewältigung dieses Ausnahmezustands haben dabei die ansässigen 
Blaulichtorganisationen getragen, welche durch ihren unermüdlichen Einsatz den Bürgern der 
Gemeinde helfend zur Seite standen. Um diese herausragende Arbeit zu würdigen und seitens 
der Gemeinde einen Dank für diese Leistung auszusprechen, soll den Helfern der 
Blaulichtorganisationen eine Medaille verliehen werden. 
 
3.2. Resolution zur Aufrechterhaltung einer funktionierenden Notarztversorgung 
 
Das Land Niederösterreich hat das Gesundheitspakt 2040 beschlossen, welcher die nachhaltige 
und bestmögliche Versorgung der Bevölkerung Niederösterreichs gewährleisten soll. Dieser Plan 
beinhaltet jedoch auch die Einsparung etlicher Notarztstützpunkte, wobei die Streichung des 
Standortes Purkersdorf von dieser Reduktion umfasst sein soll. Dies hätte für rund 30.000 
Einwohner der Region eine massive Verschlechterung der notärztlichen Betreuungssituation zur 
Folge, welche in der geplanten Form nicht hinnehmbar ist. Um dem entschlossen 
entgegenzutreten wird eine Resolution - adressiert an die Landesregierung - vorbereitet, welche 
auf diesen Missstand hinweist und die Entscheidungsträger des Landes zum Umdenken 
bewegen soll. Eine Beschlussfassung soll im nächsten Gemeinderat erfolgen. 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
  
Wortmeldungen:  
Aicher, Baum, Weinzinger, Steinbichler, 
Staub 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
 
Posch betritt den Saal 19:08 
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Anträge des Bürgermeisters – STEINBICHLER BGM Ing. Stefan 

GR0032 Beschluss Schulungsgelder für Kommunalpolitiker 

Antragsteller: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan 
 

SACHVERHALT 
Die Auszahlung von Schulungsgeldern für Kommunalpolitiker durch das Amt der NÖ 
Landesregierung bedarf als rechtlicher Grundlage eines Gemeinderatsbeschlusses gemäß  
§ 35 Z 2 NÖ Gemeindeordnung 1973, in welchem der Berechnungsschlüssel sowie die Ermittlung 
der Einwohnerzahl und die Empfänger festgelegt werden. 
 
Auf Grundlage des Parteienübereinkommens im NÖ Landtag vom 16.04.2020 für die Jahre 2021 
bis 2025 besteht die Möglichkeit entweder einen Beschluss  
 

- für die gesamten 5 Jahre mit einem fixen Berechnungsschlüssel sowie einer fixen 
Einwohnerzahl (zB. auf Grundlage der Volkszählung 2011, Variante A) oder  
 

- einem jährlich steigenden Berechnungsschlüssel samt aktueller Einwohnerzahl 
festzusetzen (Variante B). Diese Variante setzt einen jährlichen Gemeinderatsbeschluss 
voraus. 

 
Die Einwohnerzahl wird mit dem festgelegten Berechnungsschlüssel multipliziert. Der sich daraus 
ergebende Gesamtbetrag wird anschließend auf die Parteien im Gemeinderat entsprechend der 
Mandatsverteilung nach der Gemeinderatswahl 2020 aufgeteilt.  
 
Der Berechnungsschlüssel laut Parteiübereinkommen des NÖ Landtages vom 16.04.2020 lautet: 
 

- 2021  € 2,35 
- 2022  € 2,40 
- 2023  € 2,45 
- 2024  € 2,50 
- 2025  € 2,55 

 
Der Bürgermeister hat sich für die Anwendung der Variante B ausgesprochen. Der 
Berechnungsschlüssel muss demnach für jedes Jahr beschlossen werden.  
 
Die Auszahlung der Schulungsgelder erfolgt über die Bezirkshauptmannschaft direkt an die 
jeweiligen Bezirksorganisationen.  
 

ANTRAG 
Für die Auszahlung der Schulungsgelder an Kommunalpolitiker gemäß § 35 Z 2 NÖ 
Gemeindeordnung 1973 wird entsprechend des Parteiübereinkommens im NÖ Landtag vom 
16.04.2020 für das Jahr 2025 der Berechnungsschlüssel mit € 2,55 festgesetzt und die Ermittlung 
der aktuellen Einwohnerzahl zum 1.1.2025 festgelegt. Die Auszahlung der Schulungsgelder erfolgt 
über die Bezirkshauptmannschaft direkt an die jeweiligen Bezirksorganisationen. 
  
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Kreislaufwirtschaft, Stadtentwicklung Nachhaltigkeitsstrategien 

– KASPER STR Dr. DI Mag. Thomas 
 
GR0033 Örtliches Raumordnungsprogramm (ÖROP): 20. Änderung des 
Flächenwidmungsplans: Stellungnahmen – Beschluss - Verordnung 
 
Antragsteller: KASPER STR Dr. DI Mag. Thomas 
 

SACHVERHALT 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat nimmt die im Sachverhalt angeführten rechtzeitig in der Eingabefrist 
eingelangten Stellungnahmen zur Auflage der 20. Änderung des Flächenwidmungsplanes 
(Örtliches Raumordnungsprogramm) und die fachliche Würdigung zur Kenntnis.  

Wortmeldungen: 
Posch, Baum 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Wortmeldungen: 
Baum, Aicher 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltungen: Baum, Aicher, Staub, 
Rigoni, Eisenriegler-Bunyai 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt der Verordnung zur Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes - 20. Änderung des Flächenwidmungsplanes, zu. 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltung: Aicher 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 

 
 
GR0034 27. Änderung des Bebauungsplans: Stellungnahmen – Beschluss - 
Verordnung 
 
Antragsteller: KASPER STR Dr. DI Mag. Thomas 
 

SACHVERHALT 
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ANTRAG: 

Der Gemeinderat nimmt die im Sachverhalt angeführten rechtzeitig in der Eingabefrist 
eingelangten Stellungnahmen zur Auflage der 27. Änderung des Bebauungsplanes und die 
fachliche Würdigung zur Kenntnis.  

 

Wortmeldungen: 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltung: Aicher  
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 

 



 

 
 
20250429 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 41 von 55 

 



 

 
 
20250429 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 42 von 55 

 



 

 
 
20250429 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 43 von 55 

 



 

 
 
20250429 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 44 von 55 

 



 

 
 
20250429 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/Protokoll Seite 45 von 55 

 
 
Wortmeldungen: 
 

Abstimmungsergebnis:  
 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltung: Aicher 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 
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ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt der Verordnung zur 27. Änderung des Bebauungsplanes zu. 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: keine 
Enthaltung: Aicher 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 
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GR0035 Bausperre gemäß § 35 ROG 2014, Bebauungsplan – Änderung 
 
Antragsteller: KASPER STR Dr. DI Mag. Thomas 
 

SACHVERHALT 
In den derzeit geltenden Bebauungsbestimmungen, welche einen Bestandteil des 
Bebauungsplanes darstellen, sind Werbeanlagen nicht in einem Ausmaß geregelt, die eine 
Dominanz derer im Stadtbild vermeiden können. Um das Ortsbild auch außerhalb von 
Schutzzonen entsprechend schützen zu können und als gesetzliche Grundlage für 
Entscheidungen der Baubehörde sollte in den Bebauungsbestimmungen der 
Stadtgemeinde die Gestaltung und das Verbot von Werbeanlagen genauer geregelt werden.  

Werbeanlagen sind in den Bebauungsvorschriften derzeit wie folgt geregelt (Auszug aus 
den BB-Vorschriften): 

 

1. ALLGEMEINER TEIL 

1.9. WERBEANLAGEN 

Die Verwendung von Dachflächen und Einfriedungen für Werbezwecke im Bauland-Wohngebiet 
ist nicht gestattet. 

 
2. BESONDERE BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN FÜR ALTORTGEBIETE UND 
SCHUTZZONEN  

3.2.5. WERBEEINRICHTUNGEN UND SONNENSCHUTZVORRICHTUNGEN 

Die Anbringung von Schildern, Reklame- und Firmenaufschriften an Gebäuden ist nur zulässig, 
wenn sich diese in Form, Größe, Umfang und Farbgebung harmonisch in das Gesamtbild der 
Fassade einfügen. Das Gebäude darf dadurch in seiner Charakteristik und Ensemblewirkung nicht 
beeinträchtigt werden. 

Architektonische Zierglieder der Fassade sowie Tür-, Tor- und Fensterleibungen oder 
Umrahmungen dürfen nicht verdeckt oder beeinträchtigt werden. 

Leuchtreklamen dürfen von der Baubehörde in Form- und Farbgebung sowie in ihrer Einschaltzeit 
eingeschränkt werden. 

Fix montierte Sonnenschutzaufbauten (Sonnenblenden) sind nur zulässig, wenn sie die 
Erscheinung des Altortgebietes nicht beeinträchtigen. Auf- oder einziehbare 
Sonnenschutzeinrichtungen wie Jalousien oder Markisen müssen in ihrer Größe, Art und 
Farbgebung dem Fassadencharakter entsprechen und dürfen im geschlossenen Zustand diesen 
nicht beeinträchtigen.“ 

 

Derzeit hat die Baubehörde wenig rechtliche Grundlage außerhalb von Schutzzonen und 
Altortgebieten Werbeanlagen dem Ortsbild erhaltend bzw. schützend zu regeln, wenn die 
Vorgaben der NÖ Bauordnung 2014, NÖ Bautechnikverordnung sowie die geltenden 
Normen und Regeln eingehalten werden.  

Eine Verordnung zur Bausperre gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, 
LGBl. 10/2024, betreffend Werbeanlagen und Werbeeinrichtungen, mit Festlegung von 
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Ausnahmen in der Verordnung, zur Sicherung des Zwecks der Durchführung der 
beabsichtigten Überarbeitung der Bebauungsbestimmungen/des Bebauungsplanes, ist 
durch den Gemeinderat zu beschließen. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, 
LGBl. 10/2024, nachstehende Verordnung zur Erlassung einer Bausperre zur Regelung von 
Werbeanlagen und Werbeeinrichtungen im Gemeindegebiet von Purkersdorf: 

 

Wortmeldungen:  
Aicher, Baum, Kasper 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

 

K U N D M A C H U N G 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 29.04.2025, 
unter Tagesordnungspunkt GR0035, folgende 

V E R O R D N U N G 
beschlossen: 

§ 1 Allgemeines 
 

Gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 10/24, wird für das 
gesamte Gemeindegebiet von Purkersdorf, wegen der beabsichtigten Änderung des 
Verordnungstextes (Bebauungsbestimmungen) zum Bebauungsplan, eine Bausperre für 
Werbeanlagen (auch Werbeeinrichtungen) erlassen.  

Betroffen von der Bausperre ist die Errichtung von Anlagen und Einrichtungen für Werbung 
von Betrieben oder Produkten abseits des Standortes der jeweiligen Erzeugungsstätte bzw. 
der Handelseinrichtung, die der gewerblichen Ankündigung oder Anpreisung dienen, 
gleichgültig zu welchem Zweck und unbeschadet des Umstandes, ob ihre Errichtung 
vorübergehend oder in dauernder Absicht erfolgt und ob sie vom öffentlichen Verkehrsraum 
aus sichtbar sind.  

Ausgenommen davon sind  

 standortgebundene firmenbezogene Werbeeinrichtungen (und -anlagen) von 
unmittelbar auf dem Grundstück befindlichen Betrieben und Einrichtungen (Stätten der 
erbrachten Leistungen) bis zu einer Größe von max. 5 m², 

 Wegweiser, Hinweisschilder zur Verkehrslenkung u.ä., 

 Auslagen und Dekorationen in Fenstern und Schaukästen, Aushängkästen 
ortsansässiger Verein und Gruppierungen,  

 Ankündigungen an Baustellen auf Baudauer (Baustellentafeln), soweit sie sich auf das 
Vorhaben beziehen, 

 Wahlwerbung, in hierfür festgelegten Zeiträumen. 
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§ 2  
Zielsetzung 

 
Die Bausperre erfolgt zur Sicherung der Durchführung der beabsichtigten Überarbeitung 
des Bebauungsplanes und der Bebauungsvorschriften (Verordnungstext). Ziel der 
Überarbeitung ist die Regelung von Werbeanlagen und Werbeeinrichtungen im gesamten 
Gemeindegebiet von Purkersdorf.  

Geplant ist im Verordnungstext zum Bebauungsplan die bestehende Regelung für 
Werbeanlagen in ihrer Anordnung, Gestaltung, Ausleuchtung und den Ausschluss oder in 
einer anderen Art, abzuändern bzw. neu festzulegen.  

§ 3 
Zweck der Bausperre 

 

Zweck der Bausperre ist eine Sicherung der oben angeführten Ziele und ein Unterlaufen 
durch Neuerrichtung von Werbeanlagen und Werbeeinrichtungen, im Zuge der 
Vorbereitung einer Änderung der Verordnung zum Bebauungsplan und dessen 
Verordnungstext (Bebauungsvorschriften), zu verhindern.  

 

Die Dringlichkeit der Bausperre ergibt sich dadurch, dass vermehrt Interesse zur Errichtung 
von gewerblichen Werbeanlagen und Werbeeinrichtungen im Gemeindegebiet von 
Purkersdorf besteht, die möglicherweise den Zweck der Bausperre unterlaufen würde. 

 

§ 4 
Geltungsdauer 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973 i.d.dzt.g.F., mit 
dem Tag der Kundmachung in Kraft.  

 
 

Purkersdorf, am  

Für den Gemeinderat 

Der Bürgermeister: 

 

Angeschlagen am:  

Abgenommen am:  
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GR0036 ÖROP - Bausperre Hoffmannpark, Wiener Straße 64-66 und 68, Gst. 170/3 
und 170/14 – Verlängerung gem. § 26 ROG 2014 - Verordnung 
 
Antragsteller: KASPER STR Dr. DI Mag. Thomas 
 

SACHVERHALT 
Im Gemeinderat am 10.05.2023, Pkt. GR 0473, wurde gemäß § 26 des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 99/2022, die Verordnung über eine befristete Bausperre auf 
den Grundstücken Nr. 170/14 und 170/3, KG. Purkersdorf, Wiener Straße 64-66 und 68, 
Hoffmannpark, beschlossen.  

Die Kundmachung der Bausperre vom 10.05.2023, Zl. B-031/2-wo-4626/1-2023, tritt, wenn sie 
nicht früher aufgehoben wird, zwei Jahre nach ihrer Kundmachung außer Kraft. Dies wäre laut 
Mitteilung des Amtes der NÖ Landesregierung vom 24.07.2023, Zl. RU1-R-475/039-2023, der 
10.05.2025. 

Vor Ablauf dieser Frist können Bausperren gemäß § 26 Abs. 3 NÖ ROG 2014, LGBl. 10/2024, 
einmal für ein Jahr verlängert werden.  

Für Beratungen zur Festlegung der Möglichkeiten hinsichtlich einer Bebauung der Grundstücke 
170/14 und 170/3 wurde eine Arbeitsgruppe „Hoffmannpark“, bestehend aus ein bis zwei Personen 
jeder Fraktion aus dem Gemeinderat, im Jahr 2023 gegründet. Vereinzelt nahmen an den 
Sitzungen der Arbeitsgruppe „Hoffmannpark“ auch Vertreter vom Land NÖ, dem 
Bundesdenkmalamt sowie der Vertreter der ORTE Architekturnetzwerk NÖ und die Vizepräsidentin 
der Zentralvereinigung der Architektinnen Österreich, teil.  

In weiterer Folge wurde zur Erarbeitung von Vorschlägen für die zukünftigen 
Bebauungsmöglichkeiten, insbesondere im Hinblick auf das denkmalgeschützte 
Hoffmanngebäude, im Gemeinderat am 26.11.2024, GR0730, die Beauftragung einer 
Expert:innengruppe unter Herrn DI Franz Denk, Frau Prof. DI Maria Auböck, Frau DI Dr. Caroline 
Jäger-Klein, mit Modul 1 bis 3, wie nachstehend beschlossen und beauftragt: 

Modul 1: Grundlagen und Recherchearbeiten,  

Modul 2: Ausformulierung der Rahmenbedingungen,  

Modul 3: Überarbeitung des Projektvorschlags und Erstellung einer Endfassung,  

3 Besprechungstermine. 

Derzeit sind die Arbeiten der Expertengruppe und der Arbeitsgruppe Hoffmannpark zu den 
Festlegungen der zukünftigen Bebauungsmöglichkeit auf den Grundstücken Nr. 170/14 und 170/3 
noch nicht abgeschlossen und konnten dadurch auch nicht die Verfahren zur Änderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes gestartet werden.  

Die derzeit gültige Verordnung der Bausperre wurde kontrolliert, ob diese dem nunmehr 
geänderten NÖ Raumordnungsgesetz 2014, LGBl. 10/2024, entspricht. 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 26 Abs. 3 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 
10/2024, nachstehende Verordnung zur Verlängerung der Bausperre Hoffmannpark, Wiener 
Straße 64-66 und 68, für die Gst. Nr. 170/3 und 170/14, um ein weiteres Jahr: 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

 

K U N D M A C H U N G 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 29.04.2025, 
unter Tagesordnungspunkt GR0036, folgende Verordnung beschlossen: 

 

V E R O R D N U N G 
 

§ 1  
 

Die vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf am 10.05.2023, GR0473, gemäß  
§ 26 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. Nr. 99/2022, und am 10.05.2023,  
Zl. B-031/2-4626/1-2023, kundgemachte, befristet beschlossene Bausperre für die 
Grundstücke 170/3 und 170/14, KG. 01906 Purkersdorf, Bausperre „Hoffmannpark“, wird 
gemäß  
§ 26 Abs. 3 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 10/2024, für ein Jahr (bis 
10.05.2026) verlängert. 

 
§ 2  

Geltungsbereich 
 

Für die im beiliegenden Plan (Anhang A), der einen wesentlichen Teil dieser Verordnung 
bildet, dargestellten Teile Gst.-Nr. 170/3 und 170/14, KG Purkersdorf, für die im 
rechtskräftigen örtlichen Raumordnungsprogramm/Flächenwidmungsplan die Widmung 
Bauland Sondergebiet mit dem besonderen Zweck „Pflegeheim Seniorenbetreuung“ (BS- 
Pflegeheim Seniorenbetreuung) festgelegt ist, wird gemäß § 26 NÖ Raumordnungsgesetz 
2014 LGBl. Nr. 10/2024 wegen der beabsichtigten Änderung des Flächenwidmungsplans 
für Bauvorhaben eine befristete Bausperre erlassen, die in der Widmung Grünland 
Parkanlagen (Gp) nicht zulässig sind. 

§ 3 
Ziel der Bausperre 

Ziel der Bausperre ist es, das Unterlaufen des Zwecks der Bausperre durch allfällige 
Bauvorhaben im Zuge der Vorbereitung einer Änderung der Verordnung zum örtlichen 
Raumordnungsprogramm, zu verhindern.  
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§ 4 

Zweck der Bausperre 

(1) Die betroffenen Grundstücke umfassen das international kunsthistorisch bedeutsame 
Baudenkmal des ehemaligen Sanatoriums Westend und einen großen Teil der noch 
verbliebenen Parkanlage, die zum Errichtungszeitpunkt als Teil des Ensembles 
konzipiert wurde. 

Gst.-Nr. 170/3, KG Purkersdorf beherbergt den Haupttrakt des ehemaligen Sanatoriums 
Westend sowie die Seniorenpflegeresidenz Hoffmannpark. Teile dieses Grundstücks, 
wie auch das gesamte Gst.-Nr. 170/14, KG Purkersdorf, umfassen eine private 
Parkanlage.  

Insgesamt ist diese private Parkanlage stadtbildprägend und stellt den letzten größeren, 
zusammenhängenden Freiraum im Bereich der dicht bebauten Wiener Straße dar. 
Gleichsam verfügt der Bereich – gelegen an einer Hauptachse für die 
Siedlungsentwicklung und ausgestattet mit einer hohen Lagegunst – über ein 
Entwicklungspotenzial, dessen effiziente Nutzung im rechtskräftig verordneten örtlichen 
Entwicklungskonzept als Planungsziel festgelegt ist. 

Zweck der Bausperre ist es, dem Gemeinderat Gelegenheit für eine Abwägung über die 
langfristige Nutzung der betroffenen Bereiche des Gst.-Nr. 170/3 und Gst.-Nr. 170/14 
zu geben und mögliche Festlegungen des Flächenwidmungsplans zu prüfen. Die Option 
einer möglichen Abänderung des Flächenwidmungsplans mit der Festlegung Grünland 
Parkanlagen (Gp) auf Grundlage von § 20 Abs. 2 Z 12 NÖ ROG 2014 LGBl. Nr. 10/2024 
wird ausdrücklich in die Erwägungen des Gemeinderates miteinbezogen. 

(2) Die Dringlichkeit der Bausperre ergibt sich dadurch, dass im gegenständlichen Bereich, 
insbesondere auf Gst.-Nr. 170/14, KG Purkersdorf, eine Bebauung zu erwarten ist, die 
möglicherweise den Zweck der Bausperre unterlaufen würde. 

 

§ 5 
Geltungsdauer 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, LGBl. 
i.d.dzt.g.F., mit dem Tag der Kundmachung in Kraft.  
Damit wird die Geltungsdauer der Bausperre für ein Jahr bis zum 10.05.2026 verlängert.  

 
Purkersdorf, am  

Für den Gemeinderat 

Der Bürgermeister: 

Angeschlagen am:  

Abgenommen am:  
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GR0037 Arbeitsgruppe Hoffmannpark – Bericht und Änderung der Mitglieder 

Antragsteller: KASPER STR Dr. DI Mag. Thomas 
 

SACHVERHALT 
Im Gemeinderat am 10.05.2023, Pkt. GR 0473, wurde gemäß § 26 des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 99/2022, die Verordnung über eine befristete 
Bausperre auf den Grundstücken Nr. 170/14 und 170/3, KG. Purkersdorf, Wiener Straße 
64-66 und 68, Hoffmannpark, beschlossen.  

Der Antrag zur Verlängerung der Verordnung zur Bausperre Hoffmannpark, bis längstens 
10.05.2026 möglich, wurde dem Gemeinderat bereits in dieser Sitzung vorgelegt.  

Für Beratungen zur Festlegung der Möglichkeiten hinsichtlich einer Bebauung der 
Grundstücke 170/14 und 170/3 wurde eine Arbeitsgruppe „Hoffmannpark“, bestehend aus 
ein bis zwei Personen jeder Fraktion aus dem Gemeinderat, im Jahr 2023 gegründet. 
Vereinzelt nahmen an den Sitzungen der Arbeitsgruppe „Hoffmannpark“ auch Vertreter vom 
Land NÖ, dem Bundesdenkmalamt sowie der Vertreter der ORTE Architekturnetzwerk NÖ 
und die Vizepräsidentin der Zentralvereinigung der Architektinnen Österreich, teil.  

In weiterer Folge wurde zur Erarbeitung von Vorschlägen für die zukünftigen 
Bebauungsmöglichkeiten, insbesondere im Hinblick auf das denkmalgeschützte 
Hoffmanngebäude, im Gemeinderat am 26.11.2024, GR0730, die Beauftragung einer 
Expert:innengruppe unter Herrn DI Franz Denk, Frau Prof. DI Maria Auböck, Frau DI Dr. 
Caroline Jäger-Klein, mit Modul 1 bis 3, wie nachstehend beschlossen und beauftragt: 

Modul 1: Grundlagen und Recherchearbeiten,  

Modul 2: Ausformulierung der Rahmenbedingungen,  

Modul 3: Überarbeitung des Projektvorschlags und Erstellung einer Endfassung,  

3 Besprechungstermine. 

Die Arbeiten der Expertengruppe und der Arbeitsgruppe Hoffmannpark, zu den 
Festlegungen der zukünftigen Bebauungsmöglichkeit auf den Grundstücken Nr. 170/14 und 
170/3 sind noch nicht abgeschlossen, der erste Besprechungstermin mit der 
Expertengruppe fand im Februar 2025 statt. 

Auf Grund der Neuwahl des Gemeinderates sind einzelne Personen der Arbeitsgruppe 
Hoffmannpark zum Teil nicht mehr im Gemeinderat vertreten. Für die Nachbesetzung 
werden daher die politischen Parteien ersucht, auf Grund der Mehrzahl an Parteien 
nunmehr einen Vertreter zu nominieren und dem Vorsitzenden des Ausschusses 
Kreislaufwirtschaft, Stadtentwicklung, Nachhaltigkeitsstrategien, innerhalb einer Woche per 
Mail bekannt zu geben.  

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt, dass jede im Gemeinderat vertretene politische Partei dem 
Vorsitzenden des Ausschusses Kreislaufwirtschaft, Stadtentwicklung, 
Nachhaltigkeitsstrategien einen Vertreter seiner Partei innerhalb einer Woche benennen 
kann, welcher in der Arbeitsgruppe Hoffmannpark mitwirken soll. Eine Stellvertretung ist 
möglich. 
 
Wortmeldungen:  
Kellner 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Aktuelles – Allfälliges 

 
Terminplanung 2025  

 
Stadtrat Gemeinderat 

DI, 06.05.2025, 19:00 Uhr  
DI, 10.06.2025, 19:00 Uhr MI, 18.06.2025, 19:00 Uhr 
DI, 05.08.2025, 19:00 Uhr  
DI, 09.09.2025, 19:00 Uhr DI, 16.09.2025, 19:00 Uhr 
DI, 14.10.2025, 19:00 Uhr  
DI, 18.11.2025, 19:00 Uhr DI, 25.11.2025, 19:00 Uhr 

 
 
Ende der Sitzung: 19:35 
 
 


